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und militärische Nachtheil abgemindert, welchen die Heran⸗ 


zu beſchaffen. Demzufolge unterliegen gegenwärtig der Beſchluß⸗ 
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Dienſtag, 22. November. 


das nächſte Jahr in Ausſicht nimmt, werden die Bundes⸗ 


Thronrede 
zur Eröffnung des Reichstages. 


(Telegramm der „Poſener Zeitung.“) 


Der Kaiſer eröffnete heute Mittag 12 Uhr im Ritter⸗ 
ſaale des königlichen Schloſſes zu Berlin den Reichstag mit 
folgender Thronrede: 


Geehrte Herren! Beim Eintritt in Ihre Berathungen heiße 
ich Sie zugleich im Namen meiner hohen Verbündeten will⸗ 
kommen. Der Rückblick auf den ſeit Ihrer letzten Tagung 
verfloſſenen Zeitraum gewährt ein nicht un ünſtiges, wenn 
auch nicht in allen Beziehungen erfreuliches Bild. Auf dem 
Gebiete des wirthſchaftlichen Lebens ſind berechtigte Er⸗ 
wartungen vielfach nicht in Erfüllung gegangen; der Abſatz 
der Erzeugniſſe der vaterländiſchen Arbeit hat ſich in ſeinem 
Umfange und in ſeinem Ertrage nicht durchweg auf der Stufe 
befunden, welche unſerem wirthſchaftlichen Intereſſe entſpricht. 
Daneben hat die in einzelnen Theilen des Reiches aufge⸗ 
tretene, nun aber, Dank der kräftigen Abwehr, als getilgt zu 
betrachtende Seuche dem inneren Verkehr empfindliche Schranken 
auferlegt und dem Wohlſtande unſerer erſten Seehandelsſtadt 
beklagenswerthe Wunden geſchlagen, welche das aufrichtige 
Mitgefühl der Nation finden. Im Hinblick jedoch auf die 
im allgemeinen geſegnete Ernte und auf die bisher von Er⸗ 
folg begleiteten Bemühungen der verbündeten Regierungen, der 
deutſchen Arbeit neue und erleichterte Abſatzwege zu ver⸗ 
chaffen, gebe ich mich der Erwartung hin, daß wir zu einem 

äftigeren Aufſchwunge der wirthſchaftlichen Thätigkeit ge⸗ 
langen werden, ſofern uns der Friede, deſſen Pflege mir und 
meinen hohen Verbündeten am Herzen liegt, erhalten bleibt. 


Bei den freundlichen Beziehungen, in welchen wir zu 
allen Mächten ſtehen, und in dem Bewußtſein, daß wir bei 
der Verfolgung des gemeinſamen Zieles auch ferner der dankens⸗ 
werthen und wirkſamen Unterſtützung der mit uns verbündeten 
Staaten uns zu erfreuen haben werden, darf ich die Hoffnung 
hegen, daß Deutſchland in dem friedlichen Beſtreben, ſeine 
idealen und wirthſchaftlichen Intereſſen zu fördern, nicht werde 
geſtört werden. 

Gleichwohl macht es uns die Entwickelung der Wehr⸗ 
kraft anderer europätſcher Staaten zur ernſten, ja gebieteriſchen 
Pflicht, auch unſererſeits auf die Fortbildung der Vertheidi⸗ 
gungsfähigkeit des Reichs mit durchgreifenden Mitteln Bedacht 
zu nehmen. Jener Entwickelung gegenüber dürfen wir nur bei 
Durchführung des bewährten Grundſatzes der allgemeinen 
Wehrpflicht erwarten, daß diejenigen Eigenſchaften unſeres 
Heeres, auf welchen ſeine Kraft und ſein Ruhm beruht, 
Deutſchland die bis dahin unter den Mächten eingenommene, 
achtunggebietende Stellung auch für die Zukunft ſichern 
werden. Von dieſer Ueberzeugung einmüthig durchdrungen, 
ſchlagen Ihnen die verbündeten Regierungen die Annahme eines 
Geſetzentwurfes vor, welcher, indem er die Friedenspräſenz⸗ 
ſtärke des Heeres anderweit regelt, die volle Ausnutzung un⸗ 
ſerer Wehrkraft ermöglicht. Sie verkennen dabei nicht die 
Größe des von der Nation zu bringenden Opfers, allein ſie 
vertrauen mit mir, daß mehr und mehr die Nothwendigkeit 
dieſes Opfers anerkannt werden und daß der patriotiſche Sinn 
des Volkes bereit ſein wird, diejenigen Laſten zu übernehmen, 
welche für die Ehre und die Sicherheit des Vaterlandes ge⸗ 
tragen werden müſſen. In dem Beſtreben, dieſe Laſten thun⸗ 
lichſt zu erleichtern, wird die Dienftpflicht im Heere bis zu 
der militäriſch als zuläſſig erkannten Grenze thatjächlich ein- 
geſchränkt werden; daneben wird durch die erweiterte Aus⸗ 


als ausreichende Deckung für die allen gemeinſamen Matrikular⸗ 
beiträge vom Reiche empfangen. 
Mit Rückſicht auf die Anſprüche, welche die zur Fort⸗ 


verbündeten Regierungen nur ſolche Vorlagen zur Beſchluß⸗ 


Berathungen in vaterländiſchem Geiſte zu pflegen, nicht bedarf. 
Der feſte Wille der Nation, das Erbe der Väter zu wahren, 
den Frieden zu ſichern und dem geliebten Vaterlande ſeine 
theuerſten Güter zu erhalten, wird — das iſt meine Zuverſicht 
— zu einer Einigung über den von mir und meinen hohen 
Verbündeten Ihnen vorgeſchlagenen Weg führen. Geſchieht 
dies, ſo wird das Reich im Vertrauen auf Gott und auf die 
eigene Kraft der Zukunft ohne Sorge entgegengehen dürfen. 


Deutſchland. 


Berlin, 21. November. 

— Dem Bundesrath iſt heute der Entwurf eines Geſetzes 

betr. die Reviſton in bürgerlichen Rech tsſtreitigkeiten zugegangen. 

„C. Die „Nordd. Allg. Ztg.“ erdreiſtet ſich, an die 
Bitte des Miniſterpräſidenten im Abgeordnetenhauſe, der 
Regierung nicht Motive unterzuſchieben, die nicht vorhanden 
ſind, eine längere Moralpredigt an die Adreſſe der 
unabhängigen Preſſe zu knüpfen. Zeitungen haben nur 
inſoweit Bedeutung, als ſie der Ausd uck ſelbſtändiger Ueber⸗ 
zeugungen ſind. Blätter, wie die „N. A. Z.“, die geſtern als 
Sprachrohr des Fürſten Bismarck, heute als ſolches des 
Grafen Caprivi und deſſen Kollegen fungirt, ſind in der That 
nicht berechtigt, der unabhängigen Preſſe Vorleſungen über 
Anſtand und gute Sitten zu halten. Im Uebrigen haben wir 
ſchon daran erinnert, daß es gerade die „N. A. Ztg.“ geweſen 
iſt, die ſ. Z. die Auffaſſung vertreten hat, daß das preußiſche 
Staatsminiſterium keinen Anſpruch auf Mitwirkung bei der 
Vorbereitung eine: Militärvorlage habe. Das Blatt ſchrieb 
damals: „Welche Weiterungen müßten entſtehen, wenn zuerſt 
das preußiſche Staatsminiſterium ein die Militärorganija- 
tion betreffendes Geſetz beriethe und danach zu zur käme, 
daß es in dieſer Form für Bayern oder Sachſen oder Württem⸗ 
berg militäriſche Unmöglichkeiten enthielte?“ Das preußiſche 
Staatsminiſterium brauche über ein Militärgeſetz ſo wenig ge⸗ 
hört zu werden wie über ein Poſtgeſetz u. ſ. w. — Sollte der 
Miniſterpräſident Graf Eulenburg in ſeinen Bemerkungen vom 
letzten Sonnabend beabſichtigt haben, der Caprivi⸗offiztöſen 
„Nordd. Allg. Ztg.“ einen Denkzettel zu geben? 

— In der Thronrede war ein neues Wahlgeſetz „io: 
bald als thunlich“ angekündigt. Bei Einbringung der Steuervor⸗ 
lagen erklärte der Mintiterpräfident: „Ich hoffe in der Lage zu 
ſein, im Laufe der gegenwärtigen Seſſion Ihnen eine Vorlage zu 
bringen, welche in dieſer Beziehung das Nöthige vorſieht. Finanz⸗ 
miniſter Miguel ſagte heute im Abgeordnetenhauſe, Abg. Herrfurth 
habe nicht nöthig gehabt, auf die gleichzeitige Erledigung der Wahl⸗ 
rechtsfrage mit der Steuerreform ſo großes Gewicht zu legen, da 
es bekannt ſei (Widerſpruch aus dem Hauſe), daß die bezügliche 
Vorlage noch in dieſer Seſſion an das Abgeordnetenhaus kommen 
werde. Hinterher freilich gab der Finanzminiſter zu verſtehen, er 
erwarte, daß das Haus nach Einſichtnahme des ſtatiſtiſchen Mate⸗ 
rials auf die Erledigung der Wahlrechtsfrage doch vielleicht keinen 
Werth mehr legen oder daß eine Verſtändigung über die Wahlrechts⸗ 
reform nicht zu Stande kommen werde. 

— Im Fortgange der geſtrigen letzten Sitzung des Sozial⸗ 
demokratiſchen Partettages wurde eine Reſolution an⸗ 
genommen, welche ſich gegen jedes direkte oder indirekte Kompromiß 
mit anderen Parteien ausſpricht, dagegen der weitere Antrag auf 


bildung und Verwendbarkeit der jünger ür den unbedingte Stimmenthaltung bei Stichwahlen zwiſchen 
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Heeresdienſt nicht allein eine empfindliche Ungleichheit in der 5 

1 5 5 ; arteitages, welcher den Schriftſteller Bruno Geiſer von allen 
Erfüllung der Wehrpflicht, ſondern auch der wirthſchaftliche Frenüm ern ausſchloß, Be 5 gehoben. Era Antrage auf 
Ausſchluß Schumachers aus der Reichstagsfraktion wurde be⸗ 
ſchloſſen, keine Folge zu 2 Der Antrag, über den Antiſemitis⸗ 
mus und die gewerkſchaftliche Kriſis Referate zu hören, wurde 
abgelehnt und die am Sonnabend beantragte Reſolutlon gegen den 
Antisemitismus debattelos angenommen. Singer gab dann einen 
Rückblick über die Arbeiten des Parteitages, hob insbeſondere die 
Einigkeit der Partei hervor und ſchloß den Parteitag um 3%, Uhr 
Nachmittags. 


ziehung der älteren Jahrgänge mit ſich bringt. Zugleich wird 
dieſen Jahrgängen eine Schonung zu theil werden, deren ſie 
1 den gegenwärtigen Einrichtungen nicht zu erfreuen 


Um den Haushalt der einzelnen Bundesstaaten mit der 
Aufbringung der für die Verſtärkung der Armee erforderlichen 
Mittel nicht zu beſchweren, beſteht die Abſicht, dieſe Mittel 
durch die Erſchließung neuer Einnahmequellen für das Reich 


Aus dem Gerichts ſaal. 

* Berlin, 21. Nov. Der Mordprozeß Roſenberg 
endete, wie wir unſeren Leſern bereits mitthellten, mit der Ver⸗ 
urtheilung des Poſtſchaffners Roſenberg zu ins Jahren 
einem Monat Zuchthaus, wovon ein Monat als verbüßt 
erachtet wurde. Die weiteren Zeugenausſagen waren faſt ſämmt⸗ 
lich für den Angellagten ungünſtig, beſonders ſchwer belaſtete ihn 
das Dienſtmädchen Grunow, die noch in dieſem Sommer einen 
Revolver bei ihm geſehen hat und erltürte, Frau Roſenberg habe 
fortwährend Angſt vor ihrem Manne gehabt und kurze Zeit vor 


nahme des Bundesraths mehrere Gejegentwürfe, welche auf 
eine anderweite Beſteuerung des Biers, des Branntweins 
und gewiſſer Börſengeſchäfte abzielen. Ungeachtet der nicht 
unerheblichen, im allgemeinen innerhalb der planmäßigen 
Srenzen ich haltenden oder auf rechtlichen Verpflichtungen 
beruhenden Mehrausgaben, welche der Reichshaushattsetat für 


ſtaaten in den ihnen gebührenden Ueberweiſungen eine mehr 


bildung unſerer Heeres einrichtungen beſtimmte Vorlage und die 
damit in Verbindung ſtehenden Steuergeſetzentwürfe an Ihre 
Arbeitskraft ſtellen, werden Ihnen, außer dem Etat, von den 


faſſurg, zugehen, deren Erledigung beſonders dringlich erſcheint. 
h eine Herren! Indem ich Sie einlade, in Ihre Geſchäfte 
einzutreten, weiß ich, daß es der beſonderen Aufforderung, die 
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der Mordthat mehrere Nächte bei der Zeugin geſchlafen. Die 
Zeugin behauptete ferner, daß am kritiſchen Abend des 23. Juli 
der Angeklagte, als er fortging, den Hund ohne Maulkorb mit⸗ a 
genommen habe. Es war gegen 9 Uhr. Kurz vor 10 Uhr iſt 
der Angeklagte mit dem Hunde wieder nach Hauſe gefommen. — 
Am nächſten Morgen hat der Angeklagte die Zeugin nach jeiner 
rau gefragt. Sie will darauf geſagt haben: Mein Gott, 
hre Frau eh Ihnen ja nachgegangen. Der Angeklagte 
ſoll darauf erklärt haben, daß er ſie nicht geſehen habe; 
als dann aber die Ba den Hund mit dem Maulkorb laufen 
ah, habe ihm die Zeugin ſofort geſagt: „Ihre Frau hatte ja den 
aulkorb mitgenommen!“ — Der Angeklagte beſtreitet entſchieden, 
den Hund bei fa wi zu haben. — Die Zeugin blieb trotz aller 
Vorhaltungen dabei, daß der Hund am 24. Juli genau den Maul⸗ 
korb getragen habe, den die Frau Abends vorher mitgenommen. 
Sie gerade habe die Frau Roſenberg darauf aufmerkſam De Be. 
„Da nimmt Ihr Mann ſchon wieder den Hund ohne Maulkorb 
mit!“ Die Frau ſoll darauf erwidert haben: „Laſſen Sie nur, 
ich gehe ihm nach und dann nehme ich den Maulkorb mit.“ — 
Dieſer gravirenden Ausſage gegenüber wollte der Angeklagte ſich 
auf die Zeugin Deutſchmann berufen, die ihm an jenem Abend be⸗ 
gegmet ſei und geſehen haben müſſe, daß er keinen Hund 
ei ſich hatte. Es ſtellte ſich heraus, daß dieſe Begegnung nichts 
beweiſt, da ſie ſchon vor 8 Uhr ſtattfand. Der Koch Lauer, der ; 
bei Roſenbergs wohnte, erklärt, er habe am Abend des 23. Juli 
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„und am folgenden En an dem Angellagten große Un⸗ 


ruhe bemerkt. Als die Leiche gefunden war, hat ihm der Ange⸗ 
klagte geſagt: „Wenn Sie vor Gericht kommen ſollten, dann 
brauchen Sie ſich für mich nicht ins Zeug zu legen. Sagen Sie 
dann nur die Wahrheit, denn mir können fie nichts anhaben!!! 
Ein anderes Mal hat er zu dem Zeugen geſagt: „Ich habe ſchon 

jo viel erlebt und werde auch darüber hinwegkommen und wenn 
ich im Zuchthauſe enden ſollte!“ — Der Schwager Roſenbergs, 2 
Poſtillon Weinert, nahm zum Schluß auch noch ſeine anfängliche 
e e erung zurück und bekundete: Im vorigen Winter 

abe ihm der Angeklagte einen Revolver geſchenkt, den er dem Ge⸗ 
Hate eingeliefert hat. Der 9 habe noch einen Revolver be⸗ 
ſeſſen, den er an ſich behalten habe. Nach dieſer Bekundung im Vereine 
mit derjenigen der anderen Zeugen müßte der Angeklagte fomit 
vier Revolver beſeſſen haben. Der Angeklagte beſtritt alle dieſe 
Behauptungen und betonte, die Verwandten ſeiner Frau wollten 
ihn ins Zuchthaus bringen. Um 8%, Uhr begannen die Plafdoyers, 
das Urtheil wurde erſt Nachts 12 Uhr gefällt. Ka 
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Lokales. a 
Poſen, 22. November. 2 

*Die Agitation für die morgen beginnenden Stadtverord⸗ 
netenwahlen iſt jetzt auf beiden Seiten eine ſehr lebhafte. Nament⸗ 
ich wird ſeitens der Polen das Aeußerſte gethan, um morgen und über⸗ > 
morgen den Sieg zu erringen. Geſtern gingen ſämmtlichen Wählern + 2 
der IT. Abtheilung, ob deutſch oder polniſch, Wahlaufrufe für die pol . 
niſchen Kandidaten zu, und um die Wäyler der III. Abtheilung aufzu⸗ ing 
rütteln, wurde namentlich der Sonntag in ausglebigſter Weiſe bes 
nutzt. Beſonders ſcharf ſcheint der Wahlkampf im vierten Bezirk 
(Walliſchei und Schrodka) zu werden, wo der deutſche Kandidat A 
ſchon bei den früheren Wahlen immer bedeutende Minoritäten er⸗ 
halten hat. Die dortigen Wähler find vom polniſchen Wahlkomitee 
noch heute Abend zu einer Verſammlung einberufen. Die Wahl⸗ 
betheiligung wird morgen dem Anſchein nach eine ſehr ſtarke werden. 

* Ein Offizierpferd war geſtern Abend auf dem Hofe des 
Grundſtücks Oberwallſtraße Nr. 3 in eine — jedenfalls nicht gut 
zugedeckte — Düngergrube gefallen. Die zur Hülfe gerufene 
Feuerwehr ſchaffte das Pferd unverletzt aus der Grube. 2 

p Aus dem Polizeibericht. Verhaftet wurden geſtern 
zwei Bettler, vier Dirnen und eine Frau, welche einen Korb bei 
ſich trug, der vor zwei Wochen aus einem Geſchäft in der St. 
Mariinſtraße geſtohlen worden war. Zur Beſtrafung notirt 
7 Fuhrwerksbeſitzer, deren Wagen nicht vorſchriftsmäßig bee 
leuchtet waren. — Nach dem ſtädtiſchen n Kr 
geſchafft ein Arbeiter, welcher ſchwer krank in der Wilhelm 
ſtraße auf der Erde lag. Eine Verkehrsſtörung entſtand beim 
Hotel de Rome dadurch, daß ein Pferd vor einem mit G 3 
beladenen Wagen ftürzte und erſt nach längerer Zeit wieder auf 


7 
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die Beine gebracht werden konnte. Sinnlos betrunken 
lag geſtern auf dem Alten Markt eine Frau, welche man nach dem 
Polizeigewahrſam brachte. 5 


Angekommene Fremde. 2 

Poſen, 22 November. 9 

Mylius Hotel de Dresde (Fritz Bremer). Die Ritter wi 1 

Baron v. Seydlitz mit Bedienung a. Szrodke, Major v. Mola De 

a. Gora, Reg.⸗Rath p. Guenther a. Berlin, die Nittergutsbeflger 

v. Carſtanien a. Berlin, Dr. Schultz a. Wulkow, Guſe a. Strecken⸗ 

tin, v. Hanſemann a. Pempowo, Referendar Dr. Matthieu a. 

Berlin, Dr. Sarıö und Ravens a. Berlin, Geisler a. Bromberg, 

Ne gi Rummelfanger a. Hagen i. W, die Kaufl. Wentzki a. 
a 


+ 


1 5 Oſch a. Holland, Seelig a. Breslau, Fräulein Theil 
. Stettin. 

Hotel de Berlin (Paul Plaensdorf.) Dampfalegeleibe 2 
v. Tietzen-Hennig g. Czarnikau, Gutsbeſitzer v. Sarnowski a. 
Polen, Agronom Wierzbiſzewskt a. Warſchau, Bautechniker Herr⸗ 
mann a. Lodz, die Kaufl Weidemann a. Elberfeld, Perrin a. 
Berlin, Heymann a. Duisburg, Lachmann a Kaliſch, Müller a. 
Breslau, Schulze a. Danzig, Leonhardt a. Berlin, Gutsbeſitzer 


v. Kaſinowski u. Frau a. Swadzim. 
Hotel de Ro f Die Kaufl. Victor 


me. — F. Westphal & Co. 
a. Bremen, Elkan, Spiegel, Schimowskt und Gundermann nebft 
Frau a. Berlin, Grünberger a. Leipzig, Fränkel, Cohn, Sprung 
u. Creutzberger a. Breslau, Theopold a. Amſterdam, Kaßler a 
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Junemann a. Barmen 
Tochter a. Wollſtein. 0 
Georg Müllers Hotel. Altes Deutsches Haus. (R. Heyne) 
Kaufmann Pohlgans a. Grenzbach, Schüler Kramer a. Breslau, 
Mechaniker Frank a. Berlin, die Kaufl. Bergmann a. Neuſalz a. O., 
Reppert u. Krauſe a. Berlin, Bein a. Breslau. 
Hotel Streiter. Die Kaufl, Sand a. Neiſſe, Behrend a. Berlin, 
Preuß a. Düſſeldorf, Kohl a. Dresden, Krüger a. Stettin Günther 
a. Memel, Bergdirektor Priebe a. Freiberg, Beſitzer Ziegler a. 
Alt⸗Damm, Inſpektor Klos a. Veit, Kontrolleur Krauſe a. Ro⸗ 
mansborn, Photograph Igcobi a. Liban. 
Hotel Victoria (W. Kamiefiski). Die Rittergutsbeſitzer Graf 
v. Czarneckt a. Siekowo, v. Dembinski u. Familie a. Marzenin, 
Dr. v. Szuldrzyns ki a. Lubowiczki, Rendant Staskiewicz a. Kwilcz, 
—.— v. Zuchowski a. Lubowiczki, Fabrikbeſitzer Papilski a 
auſtadt. . 
Grand Hotel de France. Die Kaufleute en a. Plauen, 


Schoder a. Breslau, Wagner a. Dresden, Ingenieur Lukaſzik a. 
Breslau, Kaufmann Jacoby u. Frau a. Berlin. 
Keiler's Hotel zum Engl. Hof. Die Kaufleute Pleßner, 
rau Elfan, Fräul. Hein und Makron a. Berlin, Roſenberger a. 
reslau, Müller a. Mainz, Blumthal a. Bielefeld, Wertzke a. 
8 Cohn und Chalm a. Znin, Kaphan a. Schroda. 


Graetz’s Hotel „Deutsches Haus“ vormals Langner’s Botel) p 


Die Kaufl. Kaminski a. Briefen, ee a. Bromberg, Gillert 
a. Görlitz, Schlamm a. Kruſchwitz, Klein a. Cöslin, Schiller und 
Goldarbeiter Bleichſtein a. Berlin, Landwirth Gniarzynski a. 
Biagbrod, Fräulein Pohl a. Breslau. 


Handel und Verſtehr. 


Zuckerfabrik Frauſtadt. Am 19. wurde im Hotel de Po⸗ 
logne in Frauſtadt die zwölfte ordentliche Generalverſammlung der 
3 Frauſtadt unter Vorſitz des Herrn C. Fromberg⸗ 

slau abgehalten; in derſelben waren 1373 Stimmen, einen 
Aktienbeſitz von 686 500 M. repräſentirend, vertreten. Nachdem der 
Vorſitzende der im Laufe des letzten Geſchäftsjahres aus dem Leben 

ſchiedenen Fabrikdirektor Brendel und Aufſichtsrathmitglled Rei⸗ 
ee in ihr Andenken ehrender Weiſe gedacht hatte, wurden die 
regelmäßigen Gegenſtände der Tagesordnung erledigt, insbeſondere 
die Gewinn⸗ und Verluſtrechnung für das abgelaufene Betrlebsjahr 
einſtimmig genehmigt und alsdann an Stelle des verſtorbenen 

n Reiſchauer der Oekonomierath, Rittmeiſter Düring neu⸗ fo: 
wie der Amtsrath v. Jordan auf Obiſch auf eine Amtsdauer von 
fünf Jahren mit Stimmeneinhelligkelt wiedergewählt. Nach Erle⸗ 
a der Tagesordnung wurde hinſichtlich des Ganges der Ge⸗ 
ja fte im laufenden Betriebsjahre noch mitgetheilt, daß die Arbeiten 

dieſer Kampagne glatt von ſtatten gehen und der Zuckergehalt 
der Rüben ein guter fel; die Fabrik Frauſtadt werde in etwa vier 
Wochen, diejenige in Neukersdorf etwa in einer Woche die Kam⸗ 
> 5 en haben. Die Reſultate der Raffinerie Glogau find 
edigend. 

** Magdeburg, 21. Nov. In der heute in Magdeburg: 
Buckau abgehaltenen ordentlichen Generalverſammlung des Gruſon⸗ 
werks waren 14 Aktionäre mit 2434 Stimmen vertreten. Die Ver⸗ 
ſammlung genehmigte einſtimmig die Bilanz und Gewinn⸗ und 
Verluſtrechnung und ertheilte dem Vorſtande und Aufſichtsrathe 
Entlaſtung. In den Aufſichtsruth wurden Geh. Kommerzienrath 
E. Veit wieder⸗ und Generalkonſul Ruſſel in Berlin neugewählt. 

-n- Warſchau, 20. Nov. [Originale Wollbericht 
Nachdruck verboten.] In Folge der bevorſtehenden Erhöhung des 
Einfuhrzolles auf Baumwolle giebt ſich von hieſigen Händlern 
Spekulationsluſt zu erkennen. In Wloclawek kaufte einer derſelben 


gegen 500 Zentner mittel⸗ und mittelfeiner Wolle, durchſchnittlich ], 


à 65 Thlr., ferner erwarben hieſige Spekulanten Vieles in der 
Provinz von geringeren Wollen à 57—59 Thaler polniſch pro Ztr. 


Inländiſche Fabrikanten unterhandeln am hieſigen Platz einige Par⸗ 


tien polniſcher Tuchwollen, deren Abſchluß in den nächſten Tagen 
zu erwarten iſt. Bei den erwähnten Verkäufen ſtellt ſich ein 
Preisabſchlag von 2—3 Thaler polniſch gegen letzten Wollmarkt 
heraus. Von ruſſiſcher Peregon⸗Wolle verkaufte man circa 1000 
Pud à 16—17 Rubel pro Pud. Das hieſige Lager beträgt circa 
20 000 Bud polniſche Wollen. Es treffen jetzt nur noch ganz kleine 
Zufuhren ein. 


Marktberichte. 
Bromberg, 21. Nov. (Amtlicher Bericht der Handelskammer.) 
Weizen 140—146 M., feinſter über Notiz. — Roggen 115— 124 


M., feinſter über Notiz. — Gerſte nach Qualität 125 —135 M - 
Brau⸗ 136-144 M. — Erbſen, Futter⸗ 120-133 M. — Koch⸗ 


erbſen 5 M. — Hafer 135—142 M. — Spiritus 70er 
ark. 


Marktpreiſe zu Breslau am 21. Novbr. 


29,50 


Feſtſetzungen 
der ſtädtiſchen Markt⸗ 
Nottrungs⸗Kommiſſton. B. Pf. De 


Höch⸗ 


Een 
M. Pi. Mm 


79114 
14 60 14 10 


Feſtſetzungen der Handelskammer - Stommifiton. 
feine mittlere ord. Waare. 
Raps ver 100 Kilogr. 23,30 22,20 20,20 Mart. 
Winterrübſen 22, 1,50 20,40 
Breslau, 21. Nov. (Amtlicher Produktenbörſen⸗Bericht.) 
Roggen 10 1000 Kilo —. Gekündigt — Ztr., abgelaufene 
Kündi ad 10 e ne —, p. Nov. 134,00 Br. Nov.⸗Dez. 134,00 Br. 
April⸗Mai 134,00 Gd. Hafer (p. 1000 Kilo) p. Nov. 134,90 Br. 
üböl p 100 Kilo) di Nov. £2,00 Br. April⸗Mai 52,50 Br. 
N us (p. 100 Liter à 100 Prozent) ohne Faß: excl. 50 
und 70 M. Verbrauchsabgabe, gekündigt — Liter, abgelaufene 
Kündigungsſcheine — „ p. Nov. 50er 49,10 Go., Nov. 70er 29,60 Gd. 
Nov.⸗Dez. 29,60 Gd. April⸗Mai —,— Gd. Zink. Ohne Umſatz. 
ie Nörſenkommiſſon. 
Weizen ruhig, per 1000 Kilogramm loko 140 bis 148 M., per 
ng ee * . a 2 per 9 1 M. 
. Roggen „per ogramm loko 120— 
Nov. und Nov.⸗Dez. 132,5 M. Br., per 


Märker 136 —142 M. — Hate 
137 bis 140 M. — Rüböl ſtill, pe 
51,25 M. Br., per April⸗Mai 51,75 M. Br. — Spiritus fe 
per 10000 Liter-Broz. loko ohne Fuß 70er 30,7 M. bez., per Nov. 
und Nov.⸗D 2 70er 30,3 M. nom. per April-Mat 70er 31,8 M. 
nom., per Mai⸗Junti 70er 32,3 M. nom. 

Ztr. Weizen, 3000 Ztr. Roggen. — Regultrungspreiſe: Wetzen 
149 M., Roggen 132,5 M., Spiritus 70 er 30,3 M. ( Oſtſee⸗Ztg.) 


— Zn 


28 Ain R cha, 3m 4 8 1 
a. Nie. Zuckerbericht der Mag 


April⸗Mai 134—135 
. bez. — Gerſte per 1000 Kilogramm loko Pomm. 135— 140 M., 
r per 1000 Keilcr gramm loko Pomm. 
r 100 Kilogramm per ae 

t, 


— Angemeldet 1009 


Preiſe für greifbare Waare. 
A. Mit Verbrauchsſteuer. 
19 Nov. 


1 an 
NT 
JEDE Hs 


21. Nov. 
fein Brodraffinahe 28,00 Me. 28.00 M. 
ein Brobrafftnade 27,75 M 27,75 M. 
Gem. Naffinade 27,75— 28,25 M. 27.50 28,25 M. 
Sem. Melis. I. 26,50 M. 26,25 26,50 M. 
Eryſtallzucker I. — — 
Würfelzucker D. 29 


00 M. | 29,00 M. 
Tendenz am 21. November, Vormittags 11 Uhr: Ruhig. 
B. Ohne F 


Nov 21. Nov. 
Pranulixter Zucker — — 
ornzuck. Rend. 92 Proz. 14,50 — 14,65 M. 14.50 14,65 M. 
bio. Rend. 88 Proz. 13,85 — 14,10 M. 13,85 14,10 M. 
Nachpr. Rend. 75 Pro: 11,00 —12,00 M. 11,.0—12,00 M. 


Tendenz am 21. November, Vormittags 11 Uhr: Stetig. 
Stettin, 21. Nov. Wetter: Schön. Temperatur +2 Gr. 
P., Nachts — 2 Gr. R. Barom. 776 Mm. Wind: SW. 
** Leipzig, 21. Nov. [Wollberich 92 Kammzug⸗Termin⸗ 
ovember 3,77, M., 
p. Febr. 3,82 / . 


gramm. 


Paris, 21. Nov. (Schlußkurſe.) Behauptet. 

gr > amort. Rente 99,30, Zproz. Rente 99,42, 4proz 
Anl. —, Sta ten. 5proz. Rente 93,60, öfter. Goldr. —,—, Aproz 
ungar. Goldr. 96,56, 3. Orient⸗Anl. 65,45, 4proz. Ruſſen 1889 
96,90, 4proz Egypter 9920“, konv. Türken 21,67, Türkenl. 89,75, 
Lombarden 218,75, do. Priorit. —.—, Banque Ottomane 596,00, 
Panama 5 proz. Obligat. ——, Rio Tinto 416,80, Tab. Ottom. 
68,00, Neue proz. Rente —,—, proz. Portugieſen 24%, Fproz. 
Ruſſen 79,85. 

Privatdiskont 2 Proz. 


2... — . — 
Schiffsverkehr auf dem Bromberger Kanal 
vom 18. bis 21. Nov., Mittags 12 Uhr. 

Guſtav Schlaak X. 846, Güter, Magdeburg⸗Bromberg. Joſef 
Kalkowsktt V. 81, Zlegelſteine, Bromberg⸗Kanalsgarten. Friedrich 
Röske VIII. 1312, Schleppdampfer „Grane“, Uſch⸗Thorn. = 
mann Hagaſe XI. 298, leer, Graudenz⸗Fuchsſchwanz. Theodor Tu⸗ 
ſchinskt V. 642, leer, Bromberg⸗Przewoz. f 


Telegraphiſche nachrichten. 


Thorn, 22. Nov. [Privat⸗Telegramm der 
„Poſener Ztg.“ 
des Staatskommiſſars für das Weichſelgebiet hat die Cholera⸗ 
epidemie im Gouvernement Radom eine erhebliche Zunahme 
gehabt, 91 Erkrankungen und 37 Todesfälle ſind in fünf 
Tagen zur Meldung gekommen. Im Gouvernement Lublin 
herrſcht die Cholera in bisheriger Stärke, im Gouvernement 
Siedlec iſt dieſelbe in mäßiger Abnahme begriffen. 

Thorn, 22. Nov. [Privat⸗Telegramm der „Pof. 
Zeitung.“] Die in Kiewo, Kreis Kulm, ausgebrochene 
Cholera (bisher 7 30.) droht eine größere Verbreitung an⸗ 
zunehmen. Der erſte Erkrankur an "und ein ede 
erſt nach ſechs Tagen angezeigt worden. Die 
ſofort geſchloſſen und die infizirten Häuſer ſind abgeſperrt. 

Stockholm, 22. Nov. Der Reichstag nahm den Re⸗ 
gierungsvorſchlag ee die Organiſation der Infanterie 
an und zwar die erſte Kammer ohne Abſtimmung, die zweite 
mit 142 gegen 82 Stimmen. 

Rom, 22. Nov. Die Blättermeldung von dem Aus⸗ 
bruch einer Revolte unter den Sträflingen auf der Inſel 
Ponza wird als erfunden erklärt. 

Brüſſel, 22. Nov. Der Deputirte Wöſte, Führer der 
Rechten, erhielt einen Brief, worin ihm angekündigt wird, ſein 
Wohnhaus würde mit Dynamit in die Luft geſprengt werden. 
Die polizeiliche Unterſuchung iſt eröffnet und iſt eine beſondere 
Ueberwachung des Hauſes angeordnet. 


Berlin, 22. Nov. [ Telegr. Spezialbericht der 
„Poſ. Ztg.“] Abgeordnetenhaus) Finanzminiſter Miquel 
kam auf die Ausführungen des Abg. Herrfurth zurück 
und ſuchte den Vorwurf des plutokratiſchen Charakters der 
Steuerreform zurückzuweiſen. Wer das Leben praktiſch und 
nicht nur aus Zahlen im Bureau kenne, müſſe die Entlaſtung 
der minder Bemittelten durch die Reform zugeben. Abg. 
v. Eynern griff hierauf die Vorlage heftig an. 

Berlin, 22. Nov. Der Verleſung der heutigen Thron⸗ 
rede im Ritterſaale des königlichen Schloſſes wohnten nur 
Mitglieder des Reichstags und Hofwürdenträger ſowie der 
Bundesrath unter Führung Caprivis bei. Der Kaiſer wurde bei 
ſeinem Erſcheinen durch ein dreimaliges Hoch, das von Le⸗ 
vetzow ausgebracht wurde, begrüßt. Der Kaiſer, der die Uni⸗ 
form des Garde du Corps trug, beſtieg den Thron, zu deſſen 
Seite die Prinzen Albrecht und Friedrich Leopold ſich auf⸗ 


entgegen. Er verlas dieſelbe bedeckten Hauptes, wobei er nament⸗ 
lich die letzten Sätze mit erhobener Stimme ſtark betonte. 
Nach Schluß der Thronrede brachte der bayeriſche Bevoll⸗ 
mächtigte v. Lerchenfeld ein nochmaliges Hoch auf den 
Kaiſer aus, der ſodann die Verſammlung verließ. 

Leipzig, 22. Nov. [Privat⸗Telegramm der „Poſ. 
Ztg.“] Die Revifion des beklagten Fiskus im Prozeß des 
Herrn von Carſtenn⸗Lichterfelde iſt vom Reichsgericht ver⸗ 
worfen worden. Dem Kläger ſind vorläufig vierzigtauſend 
Mark Rente jährlich zugeſprochen. 

Paris, 22. Nov. Der Deputirte Prevoſt Delaunay er⸗ 
klärte, der Unterſuchungsrichter Prinet hätte ihm mitgetheilt, 
daß die Zahl der in der Panamaaffaire Kompromittirten 500 bis 
600 betrage und daß die Summen, welche Deputirte und Journaliſten 
erhalten hätten, nichts gegen die Beträge wären, welche die 
Haute Bangne durch ihre wucheriſche Ausbeutung der 
Panamageſellſcläft verſchlungen hätte. 


Druck und Verlag der Hofbuchdruckerei von W. Dear u. Co. ( l. Mörtel) zn Poſen. 


Nach einer heutigen Veröffentlichung M 


Schule fl 


ſtellten, und nahm ſodann vom Reichskanzler die Thronrede 


„e , Börse zn Peſn. 
Soc St ist © “he he 000 
—.— L. uliru — 
(70er) 29,51. (Loko ohne Faß) (5 er) 90. — 7 999 25700 ze 


ofen, 22. Nov. Brivats Bericht) Wetter: Kalt. 
HE feſter. Loko ohne Faß (eder e 29,50. 


Börſen⸗Telegramme. | 
Berlin, 2 November. Telear. Agentur B. Heimann, Balın) 


Mair 21 


Weizen flauer | piritus flauer 
do. Nov.⸗Dez. 153 28/154 - | 70er loko ohne Faß 31 50 32 — 
do. Aprilj⸗ꝶMal 185 50,156 25J 70er November 30 70 81 30 
er Bi 8 5 105 55 30 
6 aue . er Dez.⸗Jan 31 40 
do. Nov.⸗Dez. 135 25/136 25 70er April iat 32 4% 32 80 f 
ER er 135 75/186 77 70er bio Sumt 34 70 83 10 
eſter ohne Faß 51 — | 51 
do. Nov.⸗Dez. 51 50 51 900 Safer ika m 
do. April⸗Mal 51 7u| 51 9] do. Nov.⸗Dez. 141 12 25 
Kündigung in zuge 380 Wſpl. 
Kündigung in Spiritus (70er) 6) 000 Otr. (80er) — 000 Ste 
Berlin, 22. November. Schluß⸗Kurſe. t.. 21 
Weizen pr. Nov.⸗Dez. . 169 25 164 — 
do. April⸗gmgake . 155 50 156 25 
Roggen pr. Nov.⸗ Dez. 125 — 186 25 
0. April⸗ Mail. 135 75 136 25 
Tpiritus. (Nach amtlichen Notlrunger) or Al 
do. 70er loko A 81 50 82 — \ 
do. 70er November 80 80 31 20 
do. Teer Nov.⸗ Dez. 30 89 31 20 
do. 70er Dez.⸗Jan. 2 30 90 31 3) 
do. 70er April⸗K a! 32 40 32 70 
do. 70er Mai⸗Jun i: 32 70 83 10 
do. 50er ſoto 2 ar 61 — 51 50 


Not.. 4 
DB, Reichs- Au 88 90] 85 8 
Ronfolid. 370 Anl. x 800106 7 
D. * 
Bol. 49, Beet 101 90101 8 
Pol. 34%, 96 


Bo : —| 41 10 
Bel Prov.⸗Oblig. 95 40 95 | Dist.-Kommandit# 183 5 |182 50 


: | 
Poln. 5% Blobrt. 63 75 63 9 
do. Liquld.⸗Pföri. 2 


Oeſterr. Banknoten 169 90/170 

do. Silberrente 82 40 82 40 
Ruſſ. Banknoten 201 — 2 0 30 
R. 4% Bodk. Pfdbr. 99 10 99 - 
Oſtpr. Südb. E. S. A. 71 25 69 50 Schwarzkopf 220 75220 — 
Mainz. Ludwhf. do. 111 60/111 50 Dortm. St. hr. L. A. 58 25 58 50 
arienb⸗Mlaw. do. 61 60 60 25ſGelſenkirch. Kohlen 188 90138 25 
Griech. 4% Goldr. 48 40 48 250 Inowrazl. Steinſalz 35 90 35 50 
. Rente 92 77 92 75½Ulltimo: 

au neue A. 1890 79 25 79 30H. Mittelm. E St. A. 103 60103 60 
Ruſſ.4%½kſ. Anl. 1890 97 — 96 75, Schweizer Zentr. 119 40118 50 
do. zw. Orient⸗ Anl. 63 90) 63 90 Warſch“ Wiener 199 601198 30 
Rum 4% Anl. 1880 81 90 &2 - Berl. Handelsgeſell. 135 251153 9) 
Serbiſche R. 1885 76 10 75 80 Deutſche Bank⸗Akt. 160 — 159 50 
Türk. 1% konſ. Anl. 81 60 81 60fKönigs⸗ u. Laurah 100 A| 99 0 
Disk. Komm. B. A. 183 301182 75 Bochumer Gußſtaßhl 120 501119 90 
Poſ. Spritfabr. B. A. 82 50. 82 

Na Kredit 168 90, Diskonto⸗Kommandit 184 50 
0 . ee * rr 


FJondsſtimmuns 
feſt 
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Stettin, 22. November (Zelegr Agentur B. Heimann, Poſen, 
Weizen matt Spiritus matt 155 
do. November 149 50149 — per 70 M. Abg. 90 40 0 70 
do. April⸗ Mai 154 — 114 50], November „ 30 10, 30 30 
Roggen matt t 31 60) 31 80 


„April⸗ at „ 
191 50,132 50 | Petroleum *) 


do, April⸗Mai 134 — 135 — do. per loko 10 10 10 10 
Rüböl ſtill 
do. November 51 250 51 25 


do. April⸗Mai 51 760 51 75 N 
* Petroleum loko verſteuert Uſance 1¼ pCt. | 


Wetterbericht vom 21. Nobbr,, 8 Uhr Morgens 


Stationen. ned ieee Wind. | Wetter. t. 


9 263 | 1 
Aberdeen 772 2 2 6 
Ebriſttanſund 73 Sd 3 bedeckt Pu 
Kopenhagen 773 DSH 1 Dunſt | 3 
Stockholm. 77¹ NW Ahelter 23 

aparanda 773 N 4 bedeckt kn 
eteräburg 768 SD 1 Schnee a 
Moskau 771 E Schnee 1 — 6 
Cork Queenſt. 761 SSH 8 Regen 17 11 
Eberbourg. 66 S 3 beiter 8 
elder - - | 72 NO 3 wolkig Wa 
ult. | 772 E 1 wolkenlos — 2 
Se nemd 772 ee 8 tmoltig — 2 
winemünde 773 S5H 1 balb bedeckt — 2 
Neufahrw. | 772 WNW Zlbedeckt 5 1 
Memel. 769 NW bedeckt | 3 
Parts 77⁰0 NO 2 wolfentog 3 
Münfter 720 85 bedeckt a 
Karlsruhe. 771 N 2 heiter N 1 
Wiesbaden 771 | jet bedeckt 8 
ünchen 771 NO 2 bedeckt 9 0 
Chemnitz 773 Q 1 Ne bel | —4 
Berlin 773 SD 2 bedeckt — 1 
Wien 772 NNW̃ 1 bedeckt — 0 
Breslau 773 SO bedeckt 1 
le d' Alx 765 SD 4 ie 6 
gen .. 768 ONO 2ſheiter 6 
Trieſt 767 ONO 2 wolkenlos 5 


9 Nedneticch 2) cn — *. ) Hochnebel. ) Reif. 


/ erung. 

Die Witterung Europas ſteht unter dem Einfluſſe eines um⸗ 
fangreichen Hochdruckgebletes, deſſen Kern über Nordoſteuropa liegt. 
Daher iſt die Luſtbewegung allenthalben ſchwach, nur im Weſten 
der Britiſchen Inſeln, wo der 1 ſtark 4 7 755 It, wehen 
ſtarke, ſtellenweiſe ſtürmiſche ſüdöſtliche bis ſüdweſtlſche Winde. In 
Deutſchland iſt bei ſc Hacher ſüdöſtlicher bis nordöſtlſcher Luftſtrö⸗ 
mung das Wetter trube und kalt, in den ſüdlichen und nordöſtlichen 
Gebietstheilen iſt ſtellenweiſe Niederſchlag gefallen; faſt überall 
herrſcht leichter Froſt. Valentia meldet 29, Cork 45 mm Regen. 
Nach der gegenwärtigen Witterung Mt Fortdauer der kalten Wittes 


rung zunächſt wahrſcheinlich. Deutſche Seewarte. 


